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An g e meldete Fre m ve 
Angekommen den 15. und 16. Dezember 1840. N i 
Herr Lieutenant u. Gutsbeſitzer Bartz I. nebſt Gemahlin von Bychow, Hert 
Handlungs⸗Commis Stellmacher von Elbing, Herr Student Werner von Warſchan, 
log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſitzer Behrents nebſt Frau Gemahlin aus 
Davidsthal, log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer Freiherr v. Berhden aus 
Dirſchau, log. im Hotel de Thorn. \ / 


125 Die Verfügung des Polizei⸗Präſidii vom 20. November 1816, welche da⸗ 


„Daß allgemeine Landrecht Theil II. Titel 20. $. 733. macht jeden Eigen⸗ 
thümer eines zahmen Thieres für alle durch deſſen etwanige beſondere ſchäd⸗ 
liche Eigenſchaften entſtehenden Schaden verantwortlich, wenn er zur Verhü⸗ 

taung deſſelben nicht hinlängliche Maaßregeln getroffen haben ſollte. 270 
Jn Gefolge dieſer geſetzlichen Vorſchrift werden die hieſigen Bürger und 
Einwohner beſonders aber die Schlächter⸗Meiſter, Viehhalter und Viehhändlet 
bhiemit auf das ernſtlichſte angewieſen; RD 
a) Vieh, welches Heerdenweiſe durch die Stadt oder Vorſtädte getrieben werden 
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ſoll, nur zuverläßigen Viehtreibern anzubzertrauen, welche dafür zu ſorgen ha⸗ 
ben, daß das Vieh nur auf dem Straßendamm bleibet, nicht die Fußwege, 
Aupflanzungen und Dämme p. beſchädigt, daß . 
b) zu zwei, drei und einzelnen Stücken Hornvieh nicht anders als an Stricken 
oder an einem Horn und Fuß geſchlängt geführt werden, und ei 
e) daß die Schlächtermeiſter beim Schlachten des Hornoiehes die Schlacht⸗Stall⸗ 
thüren geſperrt halten und bei dieſem Geſchäfte alle Vorſicht anwenden, um 
allen Schaden, welchen ſchon verletzte und wild gewordene Thiere, wie Bei⸗ 
ſpiele zeigen, anrichten können, vorzubeugen. 2 a AR 
Jeder Contraventionsfall wird außer der möglichen Erſtattung des angerichteten 
Schadens mit 1 bis 5 Rihlr. Strafe geahndet werden. i 
Danzig, den 20. November 1816. : 
Königlicher Polizei⸗Präſident. 
Sr v. Vegeſack. 
wird zur Nachachtung und Befolgung wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 11. Dezember 1840. 8 a a . 
a g Der ſtellvertretende Polizei- Director, 
Regierungs⸗Aſſeſſor & 
v. Cl a u ſſe wi tz. 


; 8 AVERT ISS E ME NT S. 
2 Der Tiſchlermeiſter Johann Andreas Niemeyer und die Jungfrau Anna Do⸗ 
krothea Ritter, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 4. Dezember e. die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter, in Anſehung des in ihre Ehe zu bringenden, ſo wie desjeni⸗ 
gen Vermögens, das jeder von ihnen während der Ehe durch Erbſchaften, ſonſtige 
Zuwendungen oder andere. Glücksereigniſſe erwerben ſollte, für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe ausgeſchloſſen. 8 . 5 N 
f Danzig, den 7. Dezember 1840. ö . : 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 3 
3. Der Gutsbeſitzer Benjamin Lied tke zu Louiſenthal bei Tolkemit und 
deſſen Ehefrau Charlotte Loui fe geborne Gronwaldt haben vor ihrer Ver⸗ 
heirathung mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 14. November a. o. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgefchloffen.- ; 5 = 
Elbing, den 24. November: 1840: 
8 Königliches Stadtgericht! 
5 NVMNothwendiger Verkauf. . 
Iwei im Pfandgraben hieſelbſt liegende Oderkähne des Franz Pawski aus 
Neuhoff, theils von Eichen- theils von Fichten⸗Holg erbaut > . 


. 


4. 


270000 EN ne ae 
er ne be PERF ER e e eee 


? — 2661 — 
\ - : 5 
der Eine ohne Bezeichnung 116 Fuß lang, 13 Fuß breit nebſt Maſt und 
Steuerruder, ſonſt ohne Geräthſchafken auf 40 Rthlr. geſchätzt : 

der Andere mit der Bezeichunng „Benovatum 18364, 122 Fuß lang, 1312 

Fuß breit, mit Maſt, Steuerruder und zwei Böcken, ſonſt ohne Geräthſchaf⸗ 
ten auf 50 Rthlr. geſchätzt (deren Taxe auf der Regiſtratur einzuſehen iſt) 
ſollen in dem auf dem Gerichtsgebäude im Zimmer M III. vor dem Herrn Ser 
kretair Siewert . i 
8 5 am 3. Februar 1841, Vormittags 10 Uhr, 
i an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. 5 
Die unbekannten Schiffsgläubiger werden aufgefordert, ſich mit ihren Anſprü⸗ 
chen bis zu dieſem Termine bei Vermeidung der Präcluſion zu melden. 
Danzig, den 11. Dezember 1840. 5 we 
f Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 
e T o ö es fal l. Br 
5; Heute Morgen um 54 Uhr endete ihre irdiſche Laufbahn, meine geliebte 
Tochter Juliane Chriſtiane nach kurzem Leiden an der Lungenlähmung. Dieſes 
zeige ich meinen Freunden und Verwandten unter Verbittung der Beileidsbezeugun⸗ 
gen hiedurch an. Renata Mielheim geb. Kircheiſen. 
Danzig, den 16. Dezember 1840. 


Literariſche Ans eig e. 
i & en 55 . 
6. So eben iſt erſchienen und in der Buchhandlung von St. Sam. 
Gerhard, Langgaſſe Ne 400., zu haben: 
= Unterricht für Bruchkranke 
5 o de r ; 
Verhütung, Erkenntniß und Heilung der Brüche. Von E. A. Schramm. 8, Leipzig. 
5 Bei C. B. Polet. Br. Preis 10 Sgr. e sl: 
Eu Anzeigen. „ 
7. Einem geehrten Publiko beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wäh⸗ 
tend der Weihnachtszeit 5 8 a ö 

3 1 0, 2 \ „ 

Det Raths wein keller 
feſtlich dekorirt und erleuchtet fein wid. Sowohl Vormittags als Abends wird das 
Muſikeorps des Königl. Hochlöbl. Aten Jufanterie-Regiments durch den Vortrag der 
neueſten und beliebteſten Muſikſtücke die beſte muſikaliſche⸗ Unterhaltung gewähren. 
An den Abenden findet, wie gewöhnlich, das Entree von 6 Sgr. ſtatt, welches von 

5 5 0 | 
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jeder Perſon, beim Eingange, gegen Empfangnahme einer Karte zu zahlen iſt „die 


für 5 Sgr. wieder in Zahlung angenommen wird. — Um jedem etwanigen Zweifel 


vorzubeugen, machen wir darauf aufmerkſam, daß auf den Etiquetten der Flaſchen⸗ 


weine der Preis nach Anzahl der Silbergroſchen vermerkt iſt; ſollte indeß doch ein 


Irtthum vorkommen, fo: werden wir es dankbar anerkennen, wem uns davon im 


Hauptbüfet gefällige Anzeige gemacht wird. Weun aber einige Zweifler der irrigen 


Meinung ſind, als lieferten wir während der Weihnachtszeit minder gute Getränke, 


fo. müſſen wir Denen entgegnen: daß es mit jeder verſtändigen Geſchäfts⸗Politik im 
ärgſten Widerſpruche wäre, zu einer Zeit, die uns Gelegenheit giebt, unſer Geſchäft 


zu empfehlen, nicht ſo gut zu. bedienen, als es das Publikum ſtets von uns ge⸗ 


wohnt iſt. Dieſe kurze Erklärung wird hoffentlich Denjenigen genügen, welche we⸗ 


niger mit unſerer reellen Handlungsweiſe bekannt ſind. — Wir haben in dieſem Jahre 


weder Mühe noch Koſten geſpart, um dem Lokale ein recht feſtliches Auſehen zu 


geben. Für den Genuß warmer Getränke Bleibt der große Salon — der insbe⸗ 


/ 


fondere: höchſt elegant dekorirt und mit Wachskerzen erhellt feim wird — ausge⸗ 


ſchloſſen, und werden hier nur Weine von mindeſtens 15 Sgr. pro Flaſche, und 


richtet iſt. e Fi. Lier au & Co: 
Wer einen am 14. d. M. von Langgarten bis zum Langenmarkt verlorenen 


8 
Offizier⸗Federbuſch Hundegaſſe AZ 274. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung⸗ 


95 Zu Weihnachtsgeſchenken von Werth 


zu höher Preiſen, verabreicht, wozu bekanntlich N dieſem Raume ein Büffet einge⸗ 


empfiehlt der Unterzeichnete: fein. ſehr reichhaltiges Lager von Brillanten, Gold⸗ und a 


Silber⸗Waaren eigener Fabrik in den neueſten und geſchmackvollſten Formen zu mög⸗ 
lichſt billigen Preiſen. Geneigte Beſtellungen erbitte ich: mir möglichſt zeitig, um 
dieſelben zur beſtimmten Zeit effectuiren zu können. = 
x : : - F. Damme, 
vormals G. F. May, 
gr. Wollwebergaſſe A 1996. 


10. Vom 21. d. M. ab: find. ſämmtliche zum diesjährigen Weihnachten gefer⸗ 


tigte Gegenſtände in meinem Laden Langaaſſe M 404 zur gefälligen 
Anſicht und etwanigen Wahl, aufgeftellt:. Dieſelben beſtehen außer den gewöhnlſchen 


Buchbinder⸗Artikeln noch beſonders im einer reichhaltigen Auswahl der va ſehie⸗ 
denartigſten Pappwaaren mit und ohne Stickereien. 


Einem Sortiment feiner ur gewöhnlicher Lederwagaren, als Schreih⸗ u. Zeichenmap⸗ 


pen, Portefeuilles, Brieftaſchen, Eigarren⸗Etuis, Brilleufütterale, Notizbücher u. fr w. 


Stammbücher zum Preiſe von 5 Sgre bis 31% Rthlr. pro Stück. Papeterin's, 
Enveloppe's mit feinen Damenbriefbogen, Schreibekäſtchen, gemalte und gepreßte f. 
franz. Briefbogen und Couverts,, Käſtehen mit Oblaten und Siegellacke. Ferner 
Schaltaſchen und Torniſter, Schreibebücher, Reißzeuge, Bilderbücher, Geſellſchafts⸗ 


Spiele und niele andere Artikel die ſich vorzſiglich zu Geſchenken eignen, imgleichen 


x 


7 
. 
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alle Sorten Kalender p. 1841, achtes Eau de Cologne u. ſ. w. 
Ich bemerke daß die Preife. ſämmtlicher Artikel ſo billig wie möglich geſtellt 
ſind. Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte erwähne ich noch, daß mein Local an 
den vier Weihnarhtstagen bis 10 Uhr Abends gene e 2 5 i 
5 W. F. Burau. 
S eee geggeeeee 
Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Zu den bevorſtehenden Feſttagen empfehle ich einem hochgeehrten Publiko 
mein reiches Lager von Galanteries und Buchbinder⸗Arbeiten aller Art, zu 
Geſchenken für Erwachſene wie für Kinder und auf alle Ausſchmückungen des 
Zimmers, des Toilettentiſches und der Arbeits Bureaus für Herren berechnet. 
Jeder wird etwas finden, das feinen: Bedürfniffen und Neigungen entſpricht. 
Neben fauberer Ausführung iſt bei allen Arbeiten auch auf Solidität der 
Dauer geſehen und die Preife find: möglichſt billig geſtellt. ; ; 
Die Gunſt, welche mir Jeder bewahrt, der meinen Laden einmal mit 
feinem Beſuche: beehrt halt, läßt mich hoffen, daß mir recht zahlreicher Zuſpruch 
) zu Theil werden und Niemand un befriedigt meine Aüsſtellung verlaſſen wird. 
Die Austellung iſt von Freitag den 18. Dezember an, Morgens 9 Uhr: 


bis Abends 6, Uhr geöffnet. 
| F. G. Herrmann, 
Heil. Geiſtgaſſe e 1014., 
5 . nahe dem: Ölodenthor: - ® 
12. Ich empfehle dem geehrten Publikum zw dieſenr Weihnachts⸗Markte eine 
Auswahl blanker und lackirter zinnerner Spielſachen, ſo wie auch große Waare; mein 
Stand iſt an den 4 Weihnachts⸗Markttagen Langenmarkt⸗ und Kürſchnergaſſen Ecke 
und im meiner Behauſung Breitegaſſe Nos 1104., und Bitte um geneigten Zuſpruch. 
a 55 Re Trummer, Witwe), Zinngießer. 
. derm bungen a en 
3 Zu Oſtern k. J. iſt die Wohnung große Wollwebergaſſe 19967 4 Treppeu 
hoch, beſtehend in 2 Stuben u. Zubehör, billig zu vermiethen. Auskunft im Laden. 
14, Mattenbuden. 274. iſt eine: hölzerne Weihnachtsbude zu vermiethen. 
15. Heil. Geiſtgaſſe 1009, Sonnenſeite, 1 Treppe u. 2 Treppen hoch ', find 
meubl. Zimmer, ganz vorzuͤglich auf von Heizen, zu bermiethen. 
16. Schmiedegaſſe Nor 2951 iſt eine: Stube mit Kahinet und Meubeln zu 
Neujahr zu venierhen. n. = 7 \ 
17. Heil. Geiſtgaſſe IE 782. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiergen. 
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18. Langenmarkt . 448. find mehrere Stuben vom 1. Jauuar 1341 ab, auf 


Monate, fo wie ein ſich zur Gaſtwirthſchaft eignender Saal, mehrere Familienwoh⸗ 


nungen, und eine ſich zu einer Reſſouree bequem paſſende, aus mehreren mit einan⸗ 


der verbundenen Stuben beſtehende Wohngelegenheit zu Oſtern k. J. zu vermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. ; 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


19. Erprobtes Kraͤuterbl 

zur Verſchönerung, Erhaltung und zum Wachsthum der Haare, nach Erfahrungen 

und nach den beſten Quellen verfertigt von Carl Meyer in Freiberg. N 
In Danzig das Flacon a 20 Sgr. zu haben bei E. E. Zingler. 


20. Trockenes Stammholz und trockene Futterdielen ſind zu verkaufen 
Dielenmarkt M 273. © 5 „ 5 15 f 
21. zy Zum bevorſtehenden eihnachtsfeſte empfehle ich rs. 

5 en reichhaltig und geſchmackvoll aſſortirtes Lager von =)" 


Pfeifen jeder Art, mit Ebenholz⸗„ Polixander⸗ und anderen 
Röhren ze. ſo wie ein ſchönes Sortiment guter achter Spitzen und 


feiuſter Berliner Pfeifenkdpfe, in verſchiedenſten Gattungen; insbeſondere 
empfehle Porzellanköpfe, die ſich meerſchaumartig anrauchen, als etwas neues und 
pieiswürdiges. Durch vortheilhafte Einkäufe und bedeutendere Ausbreitung meines 
Geſchäfts bin ich in den Stand geſetzt, bei reeller Bedienung und guter Waare die 
niedrigſten Preiſe zu ſtellen, und bitte ein verehrtes Publikum, ſo wie meine 
Gönner und Freunde, mit dem Bemerken, daß ich mein Geſchäftslokal an den 


Abenden vor dem Feſte erleuchten werde, um gütigen Zuſpruch. 


© 


+ 
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x 25 Friedrich König, Horndrechsler, Brodtbänkengaſſe. 
E 
© 22. Zu dem bevorſtehenden Feſte haben wir unſer Lager von garnirten 8 
& wie ungarmirten Stickereien bedeutend vervollſtändigt und empfehlen als ſehr 
© paſſend zu Geſchenken: geſchmackvoll garnirte Ofenſchirme, Glockenzüge in 
Wolle, Seide und Perlen, Tragbänder, Oreillers u, Rückenkiſſen, Wandkörbe, 

Lichtſchirme, Lampendecken, Notizbücher, Viſitenkarten⸗ und Treſorſchein⸗Ta⸗ 
ſchen, Cigarren⸗Taſchen und Bücher in verſchiedenen Fagons, Uhrſchnüre, Tas 
5 baksbeutel, Börſen von Perlen und Seide, Kindertaſchen ꝛc., zu ſehr billigen 

Preiſeun. 8 : ; 

© Die Garnituren der verſchiedenen Gegenſtände find in Berlin angefertigt 
und zeichnen ſich durch Sauberkeit und Eleganz aus. A 
RE : E. Neumann c Könenkamp aus Berlin. 


Langgaſſe Nrw. 407. dem Rathhauſe gegenüber. 
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Doppelte ſchwarzwollene Caſtor⸗Strüͤmpfe a 
18 Sgr. a Paar, gefütterte Damenhaudſchuhe a 5 Sgr., Herrenhandſchuhe a 6 
Sgr. a Paar, verkauft L. J. Goldberg, Breitenthor No 1925. 

24. 2 vollſtändige Drehbänke mit Handwerkszeug und Schraubſtock ſind käuflich 
zu haben Kohlengaſſe 2 10289. N 5 
35. Brodtbänfengaffe AM 708. find verſchiedene Weingebinde käuflich zu haben. 
26. Smyrnaer Roſieuen find faßweiſe zu 137 Rthlr. und centnerweiſe zu 132% 
Rthlr. im Speicher der Cardinal zu haben. J. Klawitter. 

— > = 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
IT. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Franz und Erneſtine geb. Kuſch⸗Gerowskiſchen Eheleuten 
zugehörige Grundstück Litt. A. IX. 7. abgeſchätzt auf 118 Rthlr. 5 Sgr. 2 Pf. 
ſoll in dem im Stadtgericht N . 11 2 

auf den 16. Dezember e. Vormittags um 11 Uhr. 
vor dem Deputisten Herrn Stadtgericht ⸗Rath v. d. Trenck anberaumten Termin an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 1 u 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein können: in der Stadtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. a uf Hr 
Elbing, den 20. Auguft 1840. a 
Königl. Stadtgericht. ’ 
28. Subhaſtations⸗ Patent. a 
Dias den Geſchwiſtern Schultz gehörige zu Fürſtenwerder 20. belegene 
köllmiſche Grundſtlck mit 1 Hufe 15 Morgen kulmiſch an Land, abgeſchätzt auf 
2571 Rthlr. 20 Sgre zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, folt 
am 18. Februar 1841 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Königl. Lande und Stadtgericht zu Tisgenhoff. 


Edict al (Cüt ation. 


29. Ueber den Nachlaß des zu Danzig verſtorbenen Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗ 
Raths Bra unſchweig iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und der 
Liquidations⸗Termin auf f 

: den 17. Februar 1841, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Holſt hieſelbſt angeſetzt worden, 
zu welchem die unbekannten Gläubiger des Nachlaſſes unter der Verwarnung bot 
geladen werden, daß die Ausbleibenden ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden gewieſen werden, was nach) 


| u... 
erfolgter Befriedigung 855 ſich meddenden⸗ Gläubiger on ir De etwa 2 an 
bleiben mögte, 


Marienwerder, den 7. October 1840. 
Civil⸗Senat des Königl. Obe Landes- Gere 
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Wechsel- und Geld- Cours, 
Danzig, den 14. December 1840. 


Briefe. Gent 


London, Sicht 
— 3 Monat, 
Hamburg, Sicht . = 

: — 10 Wochen. 4 De 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage. 
— 12 Monat. 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage 
— 2 Monat g 
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